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Dienftag, d den з 0 3 


анпат. 


AbonnementsPreiv in Lod dz: 
jährlich 4 Rub.; halbjährlich 2 Rub.; viertelfährlich 1 Rub. 


Die Inſertions gebühren 


„ 9 я м EN 
Für Answärtige mit Juſendung vermittelſt ч у pro etit⸗Zeile oder deren Raum op. 
| Jährlich 5 Rub.; ‚ фий > Ki, 50 Kop.; vierteljährſich х 9 Чек Ч Jul Auslande 
N ES EE SE Jahrgang. $ übernehmen Inſertionsaufträge fämmtliche Annoncenbureaus. 
Erſcheint wöchentlich drei Mal: Ett 2 Nedattion u. Expedition SH 
CES Donnerstags und Sonnabends. Petrokower⸗Stra Be Nr. 275. 
— : к — 
. Квартирная Депуташя Города Лодзи. Die Eingquartiveungd: Deputation der Stadt 


Поетановленемъ Квартирной Lenyraiin соетоявшагося 
30 Декабря прошлаго 1871 года въ доподиеше объявленія 
въ Местной Газетъ за NN 75 и 86 извъщается шиже no- 
именнованыхъ домовладельцевъ что назначаются на пос- 
Tonne Офицерекія: Квартиры п°разныо помещенія еще 
по пфекілько домовладельцевъ на одну постоянную квар- 
тиру, кон изъ числа ниже выписапныхъ домовладельцевъ 
могүтъ помъстить въ одномъ изъ чпсла совмъстно назиа- 
ченпыхъ ихъ домахъ KBAPTUPAHTA, если же наудутъ пеудоб- 
нымъ: помъстить у себя могүть на пять въ другомъ домъ 
съ мебелями по положенію. . 

Блпжайшія обълвлепія касательно обширности квар- 
тиръ и иомъщень можно узнать въ Marnerpars отъ 8 ча- 
совъ утра до 3 часовъ пополудни. 

Имяиной списокъ домовладельцамъ y коихъ пазпа- 
чепъ постой. 

Оберъ Оәицерскія. 


1) N. 138 Вайландъ, 271 Добраницкій, 264 Фриш. 


манъ 259 Топонун, 771 ‚ Гольдштайнъ, 1407 Штрен- 
геръ: 
2) N. 10 болер; 224 Ебштайнъ, = Генчель, 783 
Гиллеръ, 785 Гонатъ и 709 Рупдштайцъ. . 
3) N. 251 Дембинекїй, 325 Дилїонъ, 258 '`Кеолеръ, 
ee Штольцъ и 155 Шимидъ. . 
Газные :военные feinen. 
] 1) N. 14 Гандке, 193 Мпнебергъ, 844 Бидерманъ, 870 
Донштайть и 277 Петеръ. 
9) N. 142 Зайбертова, 256 Генрпхъ Бехтолдъ, 
Вайландъ, 237 Бартеліьсъ, 1386 Резлеръ и Отраусъ. 


3) N. 264 Рихтеръ. 549 Вагнеръ, 761 а 1374 


Впгперъ и 1405 PyA AO. 

4) N. 269 Іоековичъ,, 813 Цилихъ, 485 Гренихъ, 473 
Tenge xmas u 474 Екертъ.. 
' 5) N. 478 Вальтеръ, 491 имерманъ, 517 ТГенчель 
1425 Роль, 523 Германъ, 598 Фридрихтъ Вильгельмъ. 


6) N. 557 Unnepuanz, 577 Емде, 720 Бирке, ur 


| Baeps и 765 Кнось. 
: 7) N. 786 Шперлингъ, 1254 Ебгардтъ, 884 Шперлишъ 
347 ee 1361 Милеръ и 320 lech. 
8) №. 1 Openkenb. 121 Зайдлеръ, 1355 Орбахъ, 1376 
Кпоблохъ и 1872 :Раўмінъ m Шульцъ. ` 
Г, Лодзь Января 2 дия 1872 т. 

Члены Квартпрной Депутаці подписали: ` 
0. Taune. A. Гатерманъ, B. Kcpur, Ф. _`Кипдерманъ, 
A. Ростъ. Ө. "Трибуховскій,. Ф, Штаркъ. 

ов Подлнпомъ Вёрпо. Секретаръ no квар- 

7 4 7 тирцой части 

КЕ : _бейретарь: Грейлихъ. А 


А 


229 | 


Lodz , 

In Folge eines Beſchlußes der Einquartierungs Deputation 
vom 30 Dez. v. Jahres und in Ergänzung der Bekanntmachung 
in Nr. Nr 75 und 86 d. Blattes, wird bekaunt gemacht, daß 
noch verſchiedene beſtändige Offiziers⸗ ⸗Quartiere und Räumlichlei⸗ 
ten bei den unten verzeichneten Hausbeſitzern (und zwar ein Quar⸗ 
tier auf einige Hausbeſitzer) beſtimmt find, Das Dartier haben 
biefe Hausbeſitzer in einem ihrer Häuſer zur Verfügung zu Dein 
oder auch ein ſolches in einem anderen Hauſe ſammt den vor⸗ 
ſchriftsmäßig beſtimmten Möbeln zu miethen 

Nähere Auskunft über die Größe ber. Quartiere und Räume 
lichkeiten wind täglich von 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags auf dem Magiſtratsbureau ertheilt. 

Drrgeichniß ре фапаБецует bei welchen Einguartierungen 

beſtimmt find. 
Ober⸗Offizierequartiere: | 

1) Nr. 138 Weiland, 271 Dobranicki, 263 Friſchmaun, 
259 Tanenbaum, 771 Golöſtein, 1407 Strenger. 

2) Nr. 10 Oruer, 224 Ebſtein, 272 Hentſchel, 783 Hiller, 
785 Gonat und 709 Rundſtein. 

8) Nr. 251 Dembinski, 325 Dyliou, 258 Keſſler, 1316 
Stolz und 155 Schmidt. 

Verſchiedene Räumlichkeiten fürs Militär: 

1) Nr. 14 Haudtte, 193 Mineberg, 344 Biedermann, 
Lohuſtein und 277 Peter, 

2) Rr. 142 Zaibert, 256, Heinrich Bechtold, 229 Weiland, 
237 Barthels, 1386 Reßler und Strauß. 

3) Nr. 264 Richter, 549 Wagner, 761 Milſch, H Wieg 


870 


ner und 1405 Rudolf. 


4) Nr. 269. Joskowitſch, 313 Zilich, 135 Greuich, 373 Hen⸗ 
ſelmann und 474 Eckert. | 
5) Nr. 478 Walter, 491 Zimmermann, 517 Hentſchel, 1425 
Roll, 523 Hermann, 428 Friedrich Wilhelm. 
6) Nr. 557 Zimmermann, 577 Hude 720 Birke, 141 Bai⸗ 
er und 765 Knoß. 
7). Nr. 786 Sperling, 1254 Ebbardt, 884 Sperling, 1347 
Luniak, 1361 Müller und 320 Zem, N e 
8) Nr. 1 тїшїї, 121 Seidler, 1355 Онай, 1376 6 Kneblog 
und 1372 Reimann und Schulz. 
Lodz, den 2. Januar 18722 ' 
Die Mitglieder der Einquartierungs. Deputation: 
F. Gampe, A. Gatter mau, W. Kern, F. . A. no 
F Trybuchowſli, F. Stark. | 
Für die übereinſtimmung: der ©йтнйг der 
Einguattierungt Abthellung 
Gräulich. 


Начальникъ Земекой Стражи и ТЇїолищймейеторъ 
| города Лодзи 

23 чпела Декабрт прошлаго года радовымъ 16-го Пъхот- 
паго Дадожескаго Полка юдвпкомъ Западзкимъ пайденъ 
па үлиць мъшокъ съ двумя штуками товара п 50 пачекъ 
табаку „Свиценту“. Владълецъ етихъ вещеі приглашает- 
ся за полученісмъ съ надлежащемъ на то удостовъренісмъ 
COÖCTREIMIOCTN. 

1872 Гецваря 13 (25) дня г. Лодзь 


worden, 


Der Chef der Landpolizei und Polizeimeiſter 
der Stadt Lodz 

Am 23 Dezember v. J. iſt vom Soldaten des 16 Infan⸗ 
terie Regiments Ludwig Zawadzli ein Sack, mit zwei Stück Waare 
und 50 Päckchen Taback (enuneury) auf der Strafe gefunden 
Der Eigeuthümer diefer Gegenſtände wird zur Empfang⸗ 
nahe gegen porgeſchriebene Legitimirung aufgefordert. 

Lodz, den 13. (25) Jauuar 1872. 


Маіоръ Фопъ Бурмейетеръ. 


и. A. Делопроизводптехя Махальекій 


* 

Jo AsHu eki Городовой Mar ner pars 
обълвлястъ въ Beeoöumee епъденіе что 18 (30) Annapa 
1872 r. т. е. Bo вториикъ въ 12 пасоръ утра передъзда- 
піемъ городекой Ратуши пропаводиться будутъ пдузетпые 
торги па продажу разпыхъ вещей запятыхъ па погашен 
пед змок. | 

Г Лодзь 10 Ливаря 1862 г. 

Upem ett, Таубворцель 
Секретарь Lo, 


Inland. 


== (Яит Statiſtik St. Petersburgs.) Dem Berich⸗ 
te des Oberſten Florow, Chefs der hauptſtädtiſchen Adres-Expedi⸗ 
tion, entnehmen wir folgende Angaben: Das ganze hauptſtäotiſche 
Territorium beläuft ſich auf 92 Quadrat⸗Werſt oder nahezu 2 
Quadrat Meilen. Orthodoxe Kirchen giebt es 191, desgleichen 
Kapellen 11, Kirchen anderer chriſtlichen Bekeuntniſſe 15 und aufers 
dem 2 Synagogen, was bei einer Geſammtbevölkerung » 691,093 
ein Gotteshand auf je 3156 Seelen ergeben würde. Unter obi⸗ 


gen 191 Kirchen find 7 aus Holz gebaute. Häuſer giebt es 8653, 


maſſive und 10,805 hölzerne; Hausbeſitzer 9159; Familien mit, 
Dieuerſchaft 169,953, ohne Tienerſchaft 33,20; Handels⸗Etabliſ— 
ſemente, Fabriken und Werkſtätten 17,112. Letztere zerfallen in 
folgende Einzeltitel: ` 


Apotheken.. . 53 Transport 10303 „ 
Badſtuben .... 50 Reſtaurationeu und 
Bäckereien 290 Gaſthö e... 631 

55 


Wein Handlungen. 518 Brodbäckereien .. 


Brennholz. „ 135 Ruff Semmel- und 
Nutzbolz⸗ „ . 37 Pafleten⸗Backereien 20 
Materialien⸗ „ 28 Moskauſche Bäckereien 30 
Kohlen- 16 Mehlhaudlungen 272 
Dabrilen 461 Handwerke 4839 
Comptoire .. .. 359 Jüdiſche Fleiſchercien, 
Verwaltungen diverſ. Garküchen, Hotel 
Handelsgeſellſch Ap garnis, Wertjzätten. 

Vor lojthandlungen 3383 einſchließlich einer 
darunter 1191 Buchdruckerei 67 
Klein und 186 Höfe für Fuhrleute: 
Frucht⸗Handlun⸗ für Kutſchen 80 
geu. . „ Iſwoſchtſchils 387 
Buden mit gemiſch⸗ Laſtfuhrleute 205 

ten Waaren 2089 „ Omnibuſſe (Dili⸗ 

Magazine do 1651 gen) 8 

Brantwein⸗Nieder-⸗ Geduldete Häuſer 152 
lagen 84 Nicht Spezifizirte 63 


Getränfehandlunger 1037 
Einfahrts⸗Höfe 

(Herbergen) 66 

Ven 10808 


= Ddelfa. Die „O. Z.“ berichtet ausführlich über ein 
ſchöned бей, zu welchem am 6. (18.) Jauuar gegen 200 dent» 
{йе Mänuer aller Stände ſich vereinigt hatten, um die erſte Зар 
resfcier der Errichtung des Deutſchen Kaiſerreichs beim frohen 
Mahle zu begehen. Als Feftgäſte waren anweſend der General 
gonverneur von Neurußland, Geueraladjutant von Kotzebue, der 
Graf Stroganow und der Odeſfaer Самер Geheimrath Bucha⸗ 
rin, welche uur den Präſidenten den Generalkouſul des Zen ten 


Ueberhaupt 17112 


Reichs Herrn Etlinger Platz genommen hatten. In. Erwiderung. 


des von Herrn E. Berndt ausgebrachten Toaſtes auf Se. Фах 

jeſtät deu Kaiſer Alexander brachte der Generalgouverneur von 

Kotzebue ein „Hoch“ dem Gedeihen des Deutſchen Reichs. 

- Vor Beginn des Feſtes hatte Herr Geueralkonſul Etlinger 
einen telegraphiſchen Glückwunſch der Verſammlung an Seine Ma⸗ 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz. 


macht bekaunt, daß am 18. (30.) Januar 1872 d. i am Diens 
ſtag, um 12 Uhr Mittags vor dem hieſigen Magiſtratsgebäude, 


verſchiedene Gegenſtände, welche wegen erückſtändiger Abgaben ges 
pfändet wurden, öffentlich verſteigert werden. 
Lodz, den 10 Januar 1872. 
Präſideut: Taubworzel. 
Sekretär: Jerin. 
— aeg Sun 


jeſtät den deutſchen Kaiſer abgefertigt und noch vor Schluß der 
Жа}, gegen 8 Uh, nachdem ſich die Ehrengäſte entfernt hatten, 
traf folgende Depeſche aus Berlin einn Au 
„Dem Generalkouſul Etlinger in Odeſſa: н 
Ich ſpreche den heute in Odeſſa feſtlich vereinten Deutſchen 
meinen beſten Oauk aus, für deren Gedenken an den hochwichti— 
gen Jahrestag der Proklamirung des neuen Deutſchen Reichs. 
Wilhelm, Imperator Rex.“ 
Auf die Schlußrede des Baron von Seckendorff über die deut⸗ 
{йе Or. ett und Pflichttreue antwortete die Verſammlung mit dem 
Geſang des alten Luther-Liedes: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott.“ 
Schon während des Mahles hatte ein von Haud zu Hand 
gehender preußiſcher Helm die Erinnerung wach gehalten an die 
Gefalleuen, mehr noch an Diejenigen, denen Wunden und Ver- 
ſtümmelung das unentbehrlichſte Gut des Lebens geraubt. Das 
Ergebniß dieſer Sammlung für die Juvaliden darf als ein bes ` 
deutende bezeichnet werden. | 


i 40% — 
Politiſche Nachrichten. 


Das Verhalten des Hrn. Thier findet im „Journ. des Des 
bats“ eine ſtreuge Beurtheilung. „Nur mit einer gewiſſen Ver⸗ 


ſtimmung, ſchreibt Hr. John Lemoinne, und ſicherlich ohue Stolz 


müſſen wir unſre Befriedigung über den Ausgang der Regierungs- 
kriſis ausſprechen. Wir freuen uns die Eintracht wenigſteus für 
den Augenblick wiederhergeſtellt zu ſehen: aber ез will uns bedün— 
len daß ſolche Erfahrungen zu theuer zu ſtehen kommen, als daß 
fie ſich häufig wiederholen dürften. Das Schaufpiel welches die 
Regierung auf der einen und die Natienalverſammlung auf der 


andern Seite bot, iſt durchaus nicht geeignet Frankreich vor ſich 


ſelbſt oder in den Augen der Welt, welche uns beobachtet, zu er⸗ 
heben Ein Staatsoberhaupt welches in einem Augeublick der 
Erregung die ihm auvertraute Gewalt zum Fenſter hinaus wirft, 
ohne ſich darum zu kümmern wohin ſie fallen mag, und eine Lan⸗ 
desvertrerung die vor Schreck einen Theil ihrer Geiſtesgegenwart 


berliert und die Vertranensvota auf'inanderhäuft, wie die Schiff⸗ 


brüchigen zu allen Heiligen flehen, alles das um mit einer Uinar⸗ 
mung zu ſchließen, in der man ſich am liebſten erſticken möchte — 
das iſt eine Scene die wir nicht mehrmals vor Europa vorſtellen 
dürfen, wenn wir an пите Geueſung glauben laſſen wollen“... 
Im weiteren wird ausgeführt daß es die Pflicht des Hrn. Thiers 
geweſen wäre feine Entlaſſung nicht zu geben, da er habe wiſſen 
müſſen daß Niemand die von ihn niedergelegte Gewalt hätte aufs 
nehmen können. Die Auſicht daß es ſich um eine Intrigue oder 
gar um eine Verſchwörung gegen den Präſidenten gehandelt habe 
widerlegt das Blatt mit Recht durch den Hinweis darauf, daß 
ſämmtliche öreunde des Hrn. Thiers gegen ihn und uur ein Häufs 
lein feiner entſchiedenſten Gegner für ihn ſtimmten. Der fragliche 
Artikel fließt: „Die größte Gefahr unſrer Lage iſt die, daß was 
geſtern geſchehn iſt, morgen wieder eintreten kaun. Sei es 
nun in deu gerzchteu Bewußtſein feiner Ueberlegenheit, ſei ez aus 
einer gewiſſen Geringſchätzung für die Einſicht anderer. Hr. Thiers 
hält DA allein für fähig nicht uur zu regieren, nicht nur zu Det, 


walten, ſondern auch ſein Regierunge⸗ und Verwaltungsſyſtem 
öffentlich darzulegen, zu rechtfertigen und anzuwenden. Auf dieſe 
Axt kann aber eine Nationalverſammlung oder ein Land nicht in 
der Politik erzogen werden. Die Folge ift, daß, meng der Mani 
fehlt, das ganze Gebäude zuſammenbricht. Wir wünſchen gewiß 
daß die Nationalverſammlung Hrn. Thiers alle die Erzebenhrit 
bezeige die ihm auenahmsweiſe gebührt; aber wir müſſen uns 
gleichwohl ſagen daß Hr. Thiers ſterblich iſt, und daß die Na⸗ 
tionalverſammlung lernen muß auf ſich ſelbſt und nicht auf das 
Leben oder die Abweſenheit eines einzigen Menſchen zu zählen. 
Wenn Hr. Thiers mehr Leidenſchaft als Mäßigung an den Tag 
legte, jo bot die Nitionalverſamulung das Schauſpiel Jemandend 
der ſich ſel ſt im Stiche läßt. Wenn wir nur immer wieder den 
verhaͤngnißvollen Kreis beſchreiben zu dem wir, man ſagen, ver- 
urtheilt find, wenn wir ohne Unterlaß aus der Dictatur in die 
Revolution und aus der Revolution in die Dictatur verfallen, 
fo iſt es um uns geſchehen, und wir werden nicht einmal mehr 
die traurige Freiheit haben unſere Herren ſelbſt zu wählen.“ 
Weder die Börſe, noch die Nationalverſammlung, noch die 
Regierung geben ſich dem Glanben hin, daß die gegenwärtige Lage 
fortbeſtehen kann, wen uicht eine durchgreifende Vorſichtsmaßregel 
für den Fall einer Erledigung der Präſidentſchaft der Republik 
getroffen wird. Darüber iſt man ſo ziemlich einig daß eine Vi⸗ 
tepräſidentſchaft ein fünftes, am Tage der Ereiguiſſe vollkommen 
unnützes Rad am Staatswagen wäre. Manu hat noch nie die lä⸗ 
cherliche Figur und Rolle des Vicepräſideuten бтп. Boulay am 2 
Dec. vergeſſen. Eine noch unbedentendere Perſönlichkeit allein könnte 
ſich zu einer ſolchen Figurautenrolle neben Thiers hergeben Die 
meiſten Abgeordneten betonen die Nothwendigkeit einen Nachfolger 
des Hrn. Thiers bei feinen Rücktritt oder Ableben unter der 
Hand zu haben. Auf zwei Männer richtet ſich das Augenmerk: 
Grevy, Präſident der Nationalverſammlung, und Mac-Mahon. 
Es hat eine innigere Verbindung zwiſchen den beiden Linken und 
dent linken Centrum jlartgefunden ` ſogar Gambetta und Erneſt 
Picard bringen es wieder über ſich freundliche Worte zu wechſeln. 
Jene drei Gruppen wünſchen einen Beſchluß der Natiogalver⸗ 
ſammlung, wonach ihr P äſident, alſo Hr. «геру, im Fall einer 
Erledigung ſofort und bis auf weiteres die Präſidentſchaft der 
Republik übernimmt. Die meiſten Legitimiſten würden ſich mit 
dieſem Vorſchlag befreunden, {дәп um dem Herzog 
von Anmale den Weg zu verſtellen. In anderen Wrups 
pen ſammelt шан Unterſchriften für den Plan ſich der Zuſage 
des Marſchalls Mac Mahon zu verſichernz er werde erforderlichen 


Falls die Präſidentſchaft der Republik anuehmen. Wenn das linle— 


Centrum und die Linke Gu, (теру dem Marſchall vorziehen, 
{фон deßhalb weil im Lande eine unüberwindliche Abneigung ge- 
gen den Militarismus beſteht, flößt ihnen doch Mac-Mahon Ach 
tung uud Vertrauen ein. Nach ſeinen Aeußerungen iſt der Mar⸗ 
ſchall ein entſchiedener Anhänger des Thiers'ſchen Regierungsp'o⸗ 
gramms, und würde als Präſident der Republik fofort die Na 
tionalberſammlung auflöſen und die Wahlen zu einer Couſtitu⸗ 
ante ausſchreiben, wie (тео) bloß Präſident einer entgültig pro- 
tlamirien Republik fein will. Gambetta's Organ bezeichnet heute 
Mac⸗Mahon als einen ehrwürdigen Patrioten und Hru. Thiers 
ald den unentbehrlichen Gründer der Republik Er muß dafür 
gute Gründe beſitzen. Bemerkenswerth iſt die Bereitwilligkeit mp, 
mit Gambetta in den Hintergrund tritt und Grevy ſich unteror— 
duet, ja Thiers, Greg und Mat⸗Mahan auf die gleiche Linie 
oder auf dieſelbe Höhe seines eigenen Patriotismus е. Augen- 
ſcheiuiich bewerben ſich die Republicaner um ein engeres Bünd⸗ 
niß mit Thiers, dem fie Grey und Mae⸗Mahon gleichſam als 
Suppfenten zur Seiie ſtelleu. Aber auch die Mouarchiſten, welche 
das Riſico mit Anmale zu begreifen anfangen, bewerben ſich um 
Mac⸗Mahon, der in allen Combinatiouen ein weſentlicher B.ctor 
wird, da er das Heer mitbringt. Der Boden ift noch zu Ce 
ſchüttert und zu brennend, um ſchon nächſtens eine Debatte über 
den eventuellen Erſatzmann des Hrn. Thiers zu geſtatten. Aber 
die Gruppen der Abgeordneten können ſich hierüber untereinander 
verſtändigen, um vou dem Ereigniſſe nicht überraſcht zu werden. 


Es ſcheint dieß auch der Wuunſch des Hru. Thiers zu fein, beten 


nächſte Freunde zu obigen Behuf eine Liga der Abgeordneten em ⸗ 
pfehlen welche die Zukunft des Landes ausſchließlich in der Res 
publik erkennen. a Ж : 
— . TEEN Din 
Vermiſchtes. 


Einiges über Nahrungsmittel. 


Diners bei den Chineſen; Erfriſchungen bei den 


Spaniern. | | | 
Se (Fortſetzung von Nr. 10) GE 
Des Gegenſatzes wegen werden wir nun dem Leſer den 


r 


{чп ſollte; auch dies war ſehr gut, nur faud ich einen 


Verlauf eines Gaſtmahls bei den Chinefen ſchildern, deren Rohe 
funſt mit der eugliſchen in Hervorbringung der raffinirteſten (ег 
nüſſe wetteifert. : 


Minquo, von dem die Einleitung ausgegangen war, war 
einer der reichſten Hongkauflente. Au 2. März erhielten wir 
die chineſiſch auf rothes Papier geſchriebene Einladung und am 
4. um 6 Uhr Abends begaben wir uns in das Haus, wo die bei⸗ 
den 53 Däer Minquo uus empfingen. Wir wurden in einen lan⸗ 
gen, durch Laternen von jeder Größe und Farbe, die in Form 
von Lüſtren am Plafond hingen, beleuchteten Saal geführt, deſſen 
A. neublement in einer Reihe kleiner Theetiſche beſtand. Bon hier 
aur wurden wir in beſtimmter Reihenfolge in den Spei⸗ 
ſeſagl gerufen, wo unſere Gaſtwirthe uns es warteten. Auch die⸗ 
ſer Saal war mit Lalernen, dit voll gläuzender Zeichnungen mit 
ſeidenen Quaſten behängt waren, beleuchtet, und in der That in 
jeder Beziehung reich ausgeſchmückt. Ungeheure Rahmen mit far- 
digen Gläſern bildeten Datt der Mauer den Hintergrund des Zim⸗ 


mers. Aurichtetiſche waren im Saale umhergeſtellt und follten da⸗ 


zu dienen, пш Platten und Teller darauf zu ЌеЦеп, und um die 
Braten zu zerſchneiden. Ein Freund der Minquo machte die 
Honneurs an dem Tiſche, wo ich aß. Jeder hatte eine Untere 
taſſe von Porzellan vor ſich, zwei kleine Stäbchen von Ebenholz 
unten mit Silber verziert und in einem dreieckigen rothen und 
weißen Papier einen Zahuſtocher aus dem Ftügelglied einer Sir, 
dermaus, endlich eine ganze kleine Taſſe zum Trinken des Kam⸗ 
ſchu und eine kleine Untertaſſe voll ſchwarzer Sauce aus Aſſelu. 
Ein Dutzend Schüſſeln aus blaubeblümtem Porzellan mit delikat 
iubereiteten Speiſen bedeckte einen großen Theil des Tiſches: der 
nicht beſetzte Theil deſſelben, der nur das Auge reizen und 


‚ишет bleiben ſollte, war mit einer Menge von Schüſſellu voll 


Blumen und Früchte, ſowie mit Kuchen bedeckt. 


Nun begann das Mahl; znerſt hatte ich meine liebe Noth 
unit den Stäbchen, endlich aber gelang es, aus einem wunderli⸗ 
chen Gemiſch, worin ich Gurlenſchnitte, Würſte u. dgl. erfaunte 
einige Brocken heranszufiſchen; es war nicht ſchlecht, obgleich in 
dem Ragout ſich getrocknete und geräucherle Haifloſſen befanden 
Ich loſtete ſobann etwas Gebratenes, daß aus Schwalben gemacht 
tlelerregenden Geſchmack wieder, den ich ſchon bei der Ын Schü, 
It bemerkt hatte. Auch die berühmten Vogelneſter waren da und 
der fatale Geſchur ick, der mir den Magen umdrehte, verfolgte mich 
allenthalben, jo daß mein Widerwille gegen das Eſſen ſich forte ` 
während ſteigerte. Eine infernaliſche Zuthat befand ſich in allen 
übrigens trefflich zubereiteten Speiſen. Ich fragte, was es jein 
könne — es war ronnt, Noch etwas plagte mich fortwäh⸗ 
rend. Jeden Augenblick mußte ich meinem Nachbar, dem Chine⸗ 
Io, auf die Geſnndheiten, die er ausbrachte, Beſcheid thun und 
die Kleine Taſſe mit Kamſchu leeren; es iſt dies eine Art ſüßſan⸗ 
rer weißen Wein, aus gegohrenem Reis und anderen Ingredienzen 
zubereitet, und wird warm genoſſen. Die Etikette nöthigte mich 
auf die Geſundheit Beſcheid zu thun und dann die Taſſe umzu⸗ ‚ 
Diren, zum Zeichen, daß nichts mehr darin ſei. Ter verzwei⸗ 
felte Mundſchenk aber mit ſciner unerbittlichen Карие kam jeden 
Augenblick wieder, um ſie zu füllen. Be 


In den Delilateſſen, ſoweit fie nicht unmittelbar aus dei 


Pflanzeureich gewonuen werden, haben faſt ale Culturvslker Er⸗ 


ſtaunliches geleiſttt und zu Erfriſchungen, zum Deſſert bedient nan 
ſich namentlich in der heißen Zone der ausgezeichnetſten Leckerien. 


In Bereitung der erſtern haben die Spanier deu erſten 
Preis davongetragen. 


Die bedida heleda namentlich aber die bedida d'almen⸗ 
dra blanca (von weißen Mandeln) ſind köſtliche Getränke. In 
den Tagen, wo das Eid noch nicht zubereitet iſt, hat man Agraz 
ein and unreifen Weinbeeren bereitetes Getränk, deſſeu ſäuerlicher 
Geſchmock ſehr angenehm iſt, oder mau trinkt Cerveza de Sans 
ta Barbara mit Li nonen, das nicht weniger von gutem Geſchmack 
iſt, oder man wendet ſich in die Orchalerias de Chutas Die Chuta iſt eine 
lleine Beere gleich einer Mandel, die in der Umgegend von Das 
leucia wächſt, und welche man röſtet, zerſtößt, und zu einem Ge⸗ 
tränk benutzt, das mit Schnee gemischt, höchſt erfriſchend iſt. Au⸗ 
ßerdem giebt es Sorbetes, Eis in Form von Käſen, von 


allen Arten, mit Aprikoſen, Ananas, Oraugeu, auch mit Butter 


und ungelegten Eiern, die man aus dem Leib der Hühner nimmt, 
und грипа von Chocolade oder Kaffee eine Art von geſchla⸗ 


gener Sahne, die man zuweilen mit feinem Zucker beftrent und 


mit Barquillos (in lange Hörner gerollten Oblaten) ſervirt, aus 
denen man laugſam das Getränk einſchlürft, und fo noch länger die 


Ге 


erfriſchende Kühlung genießt, Kaffee krinkt man nur ſelten und 
dann ans Gläſer, nicht aus Taſſen. N ` 
Dieſſext in Dam as kuf. — Lebensweife der 
Creolen. — Diner in Tun is. —Hochzeitsſchmans 
bei den Samojeden. — Bewirthung in Хир Сап d. 
— Mahlzeinder Mongolen. — Haus maunsk оў 
in Pommern. — Delikateſſen in der Mark. — 
| Baierifh Bier und Mofelweine ` 
Was das Deſſert aubetrifft, fo dürfte man in Natolien die 
beſten Beſtandtheile dazu finden. Wächſt doch dort die Zeni, die 
edelſte Frucht der nördlichen Halbkugel. Die Traube iſt groß und 
ſchwer, und ihre grünweißen Beeren ſind lang, oft bis zu 2 Zoll, 
und von der Dicke eines mittelſtarken Fingers, daher auch die feine 
ſte Art dieſer Traube Mädchenfinger genannt wird; und fo gedrängt 
iſt Beere an Beere, daß dieſe nicht immer die cylindriſche Form 
behalten kann, ſondern — namentlich in der Mitte der Traube 
— vier⸗ und fünfſeitig gedrückt їй. Sie iſt nicht ſehr ſaftvoll, 
dagegen deſto fleiſchiger und ſo vollkommen durchſichtig, daß man 
nicht nur die beiden Kerne, ſondern auch die feinſten innerſten 
Zellengewebe auf das Deuntlichſte durchſcheinen ſieht. Im о, 
vember wird fie won der Nilwani abgelöſt, eine Rieſentraube, die 
nicht ſelten 10 Pfund ſchwer wird und deren kreisrunde, braun⸗ 
rothe Beere faſt die Größe eines kleinen Apfels erreicht. Sie 
braucht aber zu ihrer Zeitigung die ſiebenmouatliche Gluth der 
ſyriſchen Sonne. Unter ſonſtigen Früchten heben wir noch here 


e 
Inserata. 


Е 


Obwieszezenie 

W egzekueji sadowej zajęte j. t.; pianino palisandro we 
о 7½ oktawach, dwie komody jesionowe, kanapa machonio- 
wa w dniu 19 (31) Stycznia т b. o godzinie 11 z rana м 
rynku nowego miasta w. Eodzi przez publiczna licytacje sprze- 
dane zostang. ; 

Lodz dnia 15 (27) Styeznia 1872. 
Wladyslaw Chelmiiski kom. 


 Nauezyeiel. 
mogacy przysposobié ueznia do pierwszej klassy i möwigey 
ро niemiecku potrzebny jest na wies. — Zglosic sig raczy 
do p. Specht w доши 85. Polawskich przy ulicy Widzew- 


skiej. 
obeznane z przyrzadzaniem і szyciem na maszynie sà po- 


szukiwane do zakladu ИР" 
E. Rider 


іса Petrokowska Nr. 259. 


Tüchtige Vorrichterinen 
ſucht und können ſofort antreten | 
| а . Röder. 

Petrokower⸗Straße Nr. 259 
8 ( Ж 0 EE и 

„Ein nüchterner und durchaus zuverläſſiger Уу» AT ei 
verheirathet, wenn möglich ohne Anhang, findet Mann 
eine gute und dauernde Stellung als Portier in einer Fabrik. 

Näheres in der Exp. d. Blattes. | 


zur erſten Kl affe 118:ter Lotterie 


find bereits zu haben im Comptoir des Collecteurs 
| а ә we: ( а 7 у юше 
David Debinski 
Diejenigen welche bei. mir, beſonders aber beſtimmte Num⸗ 
mern ſpielen wollen, möchten ſich möglichſt bald im genannten 
Comptoir melden. CH * eg d 
| Die Ziehung der erſten Klaſſe findet am 26. und 27, Ja⸗ 
mar (7. und 8. Februar) 1872. e 


neigten Zuſpruch erſucht. | 


zur Nähmaſchine werden ge⸗ | 


vor die köſtliche Aprikoſe von Hama, jene kaum einen Zoll im 
im Durchmeſſer haltende kreisrunde weiße faſt durchſichtige Frucht 
mit wachdartigem Glanze, die der Damascener die Königin der Früchte 
nennt. Auch die haſelnußgroße Myrthenbeere darf wegen ihres feinen har⸗ 
zigen Geſchmacks als Lieblingsnaſcherei der Frauen nicht vergeſſen 
werden. In deu geſegneten Auen Südamerikas ift ebenfalls für 
den luxuriöſen Genns im Ueberfluß geſorgt. So wird z. B bei 
den Creolen früh gegen 8 Uhr ein Täßchen Chocolade mit ſüßem 
Brot genommen. Um 10 Uhr frühſtückt man warm, gebratenes 
Fleiſch, Eier und als ſtändige Schüſſel bei allen Ständen Bode 
nen, die erſt weich gekocht und dann geſchmalzt werden, mit einem 
bedeutenden Zuſatz von Zwiebeln. Um 3 Uhr Nachmittags iſt der 
Mittagstiſch, der feine ftehenden Gerichte hat. Zuerſt eine klare 
Fleiſchbrühe, daun Сора von Reis, Nudeln oder Brot gemüſear 
tig in Fleiſchbrühe bis zur völligen Verdunſtung der Flüſſigkeit 
eingekocht und mit Tomaten ſtark gewürzt. Die Olla iſt das dritte 
Gericht, dad auf keinem Tiſche fehlt. Es beſteht aus Rindfleiſch, 
Hammelfleiſch, etwas Schweinefleich, Schinken, Huhn, Würſtchen, 
Kohl, grünen Bohnen, Möhren, Rüben, Birnen, Bananen, Zwie⸗ 
beln, Sellerie, etwas Koriander und Peterſilie, Alles zuſammen⸗ 
gekocht. Um 6 Uhr Nachmittags wird Chotolade, oder Eis oder 
Obſtgelee mit Waſſer genommen. Die Abendmahlzeit erfolgt oft 
Abends um 10 Uhr und beſteht in Salat, Fleiſch, Bohnen und 


etwas Süßem. 
Zu (Schluß folgt.) 
Inſer ate | 


— 


Ss ; > Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich 
GES ` mein Lager von Tabak, Cigarren und Ҹа: 
iroſſen, durch Beziehungen aus den renommirteſten Fabriken 
St! Petersburg's Riga's, Warſchau's etc. auf's vollſtändigſte aſſortirt 
habe, und deshalb im Stande bin den Wün ſchen meiner geehrten 
Abnehuter in jeder Hinſicht entgegen kommen zu können. Um ge⸗ 


| J. Hoffmann, 
Mona Geſchäfts Freunden und Intereffenten bringe zur Nach⸗ 
richt, daß mein Comptoir Petrokower Straße Nr. 777 
1 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 
Josef Gampe. 


SBroßes Lager 
| Pateutirten Doppel⸗Stepp⸗ Stich 


Hand Nähmaſchinen 


ferner dergl. mit Hand u. Fußebetrieb für jeden Familiengebrauch am 


an Sonn und. Feſttagen um 


paſſendſten empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


| E, Röder, 

РИ Petrokower Straße Nr. 259. 
Mehrjährige Garantie Unterrichtgratis 
Gegen Sicherheit gebe auch Maſchinen auf 
Abſchlags zahlung. EE И „ 


Eine Propination 

unweit Zgierz iſt vom 1 April unter günſtigen Bedingungen 
zu vergeben. Näheres hierüber bi 

| | VN. Littmaunn 

| Konſtantiner⸗Straße im Kaminſki'ſche Haufe. 

Um vor Beginn der Frühjahrs⸗Saiſon mit den Beſtän⸗ 

den zu räumen, verkaufe GES | : 


fertige Herren⸗Garderoben 


iu bedeutend ermäßigten Preiſen Vë | 
' т. S. Silberfeld, 


Petrokower⸗Straße Nr. 264. 
dr е in größerer иба! ind орти zu bade 
| 8 bei Karl Walter | 
EE Ae neben Alten⸗Poſt. 
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